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Ed
itorial

Liebe
M
itgliederinnen

und
M
itglieder

der
ERTA.Österreich,
Unsere

2.Ausgabe
derERTA.inside

w
idm

etsich
unserem

Kongress
„Think-BIG“

‒
M
usizieren

in
großen

Besetzungen.Ende
Augustsollten

bereits
die

Flyer
für

den
ERTA-Kongress

bei
euch

digitalund
perPosteingetrudeltsein.W

ir
hoffen

natürlich,dass
m
öglichstviele

von
euch

den
Frühbucherrabatt

(gültig
beiAnm

eldung
bis

zum
1.Oktober)

ausnutzen
und

sich
zu

vergünstigten
Kursbeiträgen

anm
elden!

Gerne
m
öchten

w
ir

auch
nochm

al
darauf

hinweisen,dassfortgeschrittene
SchülerInnen

sehr
herzlich

w
illkom

m
en

sind,sich
zum

M
it-

spielen
im

ERTA-O
rchester

anzum
elden.

So
solldas

Orchesterm
öglichstbuntdurchm

ischt
eine

schöne
Plattform

für
Begegnungen,Aus-

t ausch,W
iedersehen

und
Neu-Kennenlernen

sein!
Das

gesam
te

Stim
m
enm

aterialunserer
4

ge-
planten

Orchesterwerkewollen
wirnoch

im
Okto-

berübereinen
Link

füralle
zugänglich

m
achen!

In
dieser

inside
w
ollten

w
ir

euch
nochm

also
richtig

Lustaufunseren
1.Kongressin

Salzburg
m
achen.

Einige
unserer

zentralen
Kongress-

Dozentinnen
und

Dozenten
kom

m
en

zu
W
ort

und
stellen

euch
ihr

Program
m

vor:Han
Tol

und
Sim

on
Borutzkiverraten,w

elche
W
erke

sie
euch

m
itbringen

w
erden

und
w
oraufsie

sich
in

der
praktischen

Arbeit
m
it
euch

innerhalb
unsererKongress-Blockflötenorchestersfokus-
sieren

w
ollen.M

aria
M
artinezvom

RoyalW
ind

M
usic

erzähltim
Interview

m
itM

atthijs
Lunen-

burg
w
ie

dieses
w
eltw

eit
einm

alige
Ensem

ble
entstand,von

derArbeitsw
eise

und
besonderen

Erlebnissen.
Passend

zum
Schuljahresanfang

kom
m
t

ein
Point

of
View

von
M
atthijs

Lunenburg
zum

Them
a
Ausw

endig
spielen

und
ausw

endig
lernen.W

enn
Ihr

Lusthabt,selber
einen

Point
ofView

zu
verfassen,schreibtuns

eure
Idee

an
offi

ce@
erta.at,

w
ir

freuen
uns

auf
Ihre

Vorschläge.

Als
m
eine

TochterGeige
spielen

lernen
w
ollte,

sagte
unsdie

Lehrerin:Im
ersten

Jahrm
üssten

die
Eltern

im
m
erin

den
Unterrichtm

itkom
m
en!

Die
Kinder

könnten
ohne

Eltern
nicht

selbst-
ständig

üben,da
die

Geige
vielzu

kom
plex

sei.
Gesagt,getan,ein

Jahr
lang

hospitierten
w
ir

und
die

Ziele
der

Geigenlehrerin,uns
Eltern,

und
die

derTochterw
aren

aufeinanderabge-
stim

m
t.Als

ich
dann

das
Vorspielsah

‒
eine

tolle
Klasse

von
etw

a
10

sehr
jungen

SchülerInnen
im

Altervon
6
bis

9
Jahren

‒w
ar

ich
einfach

erstaunt.Alle
Kinder

konnten
die

Liedernichtnurspielen,sondern
auch

singen.
Es

gab
keine

rhythm
ischen

Problem
e.Die

Kin-
der

konnten
sauber

intonieren
und

w
aren

deutlich
m
it

den
Ohren

und
dem

Hören
be-

schäftigt.
Viele

Stücke
w
urden

ausw
endig

gespieltund
das

M
usizieren

und
M
usikalische

standen
im

Vordergrund.

Das
w
arein

„Eye-Opener“fürm
ich.Das

istbei
der

Blockflöte
m
eist

gar
nicht

so
selbst-

verständlich.
Die

Kinder
können

das!
Aber...

nicht
alleine.Die

Eltern
m
üssen

m
itm

achen
‒

nicht
nur,indem

sie
m
eine

seitenlang
nieder-

geschriebenen
Anm

erkungen
im

Hausauf-
gabenheft

lesen,sondern
sie

m
üssen

in
die

Stunde
m
itkom

m
en

und
sehen,w

as
von

den
Kindern

erw
artetund

w
as

m
itihnen

erarbeitet
w
ird.

Im
M
usikunterrichtsind

m
anchm

alquantitative
Ziele

(jede
W
oche

zw
ei‒dreineue

Stückchen)

w
ichtiger

als
qualitative

Ziele
(w

ie
w
erden

diese
gespielt).Die

M
ethoden

dazu
arbeiten

vorallem
m
itdem

Elem
entderW

iederholung.
So

w
erden

im
Heft

direkt
nacheinander

10
‒

15
vor

allem
m
otorisch

und
inhaltlich

sehr
ähnliche

Stücke
angeboten.

Dadurch
kann

m
an

jede
W
oche

ein
neuesStück

spielen,ohne
das

der
m
otorische

Lernschritt
zu

groß
w
äre

und
der/die

Schüler*in
dennoch

einen
Fort-

schrittw
ahrnim

m
t.DasBew

usstsein,eine
rich-

tige
Hürde

genom
m
en

zu
haben,fehlt

aber.
Diese

Stücke
w
erden

aber
oft

nicht
w
irklich

„erlebt“:Sie
sind

m
usikalisch

sehroberflächlich
und

nichteinprägsam
.Sie

verm
itteln

oftkein-
en

m
usikalischen

Charakter:
Das

einfache
Durchspielen

steht
im

Vordergrund.
Die

am
Tonband

vorgestellten
Pop-Begleitungen

sind
sehr

einfach
und

verm
itteln

keine
m
usika-

lischen
oder

dynam
ischen

W
erkzeuge

w
ie

Spannungsbogen,Dissonanzund
Konsonanz.

Am
Anfang

des
Jahres

ist
es

besonders
w
ichtig,den

Eltern
die

W
ichtigkeitdes

Übens
zu

verm
itteln.W

ie
gehtm

an
m
itEltern

um
,die

sagen,„es
sollihr/ihm

Spaß
m
achen“,dam

it
aber

m
einen

„es
sollganz

von
selbst

gehen“
und

sich
schon

beim
ersten

Durchhänger
beklagen?

W
as,w

enn
die

qualitativen
Ziele

der
Eltern

nicht
m
it

den
Lernzielen

übereinstim
-

m
en

odergarnichtvorhanden
sind?

Die
m
eisten

Lehrer*innen
w
erden

diese
Satz

kennen:
„Die

Clara
von

Lehrer*in
XYZ

kann

Eine
neue

Rubrik
-Spielideen

fürden
Unter-

richtistaufm
einen„M

ist“gewachsen‒inspiriert
von

einem
w
underschönen

Im
pro-Tag

m
it

m
einen

Blockflötenkolleginnen
im

Pinzgau
w
ürde

ich
gerne

anregen,dass
w
ir
über

die
ERTA.insideschöneSpielideen,Im

provisations-
stücke,Entdeckungen,vielleichtsogareigene
Kom

positionen
austauschen

und
uns

gegen-
seitig

anregen.
Zu

guter
Letzt

m
öchte

ich
noch

einm
alauf

unsere
Generalversam

m
lung

am
24.11

um
14:00

Uhr(zum
Abschluss

des
Kongresses)

hinw
eisen,

zu
der

w
ir

m
öglichst

viele
von

euch
begrüßen

m
öchten.BeidieserGelegen-

heitm
öchten

w
ir
gerne

zu
W
ahlstellen,den

Vorstand
um

ein
5.

M
itglied

zu
erw

eitern:
Lange

haben
w
irunsGedanken

gem
acht,w

ie
die

ERTA
auch

beiangehenden
Blockflöten-

lehrenden
präsenter

sein
könnte.Eine

Idee,
die

w
irgerne

in
derGeneralversam

m
lung

m
it

euch
diskutieren

m
öchten,ist,eine/n

Student
oder

Studentin
des

Fachs
IGP

Blockflöte
in

den
Vorstand

m
itaufzunehm

en.Überdiese/n
StudierendenvertreterIn

w
äre

die
ERTA

auch
in

den
Universitäten

und
Konservatorien

bes-
ser

vertreten
und

der
Austausch

und
die

Vernetzung
über

die
Generationen

hinw
eg

könnte
noch

besserfunktionieren.

Auf
ein

„bis
bald“

im
Novem

ber
grüßt

euch
herzlich

Elisabeth

�
�
nd
re
�
ril�

P
oin

t
ofV

iew
Ausw

endig
spielen

und
ausw

endig
lernen

Ein
Beitrag

von
M
atthijs

Lunenburg



E
R
TA
.Inside

E
R
TA
.Inside

�
�

Das
“Ricercar

per
sonar

a
8”

von
Andrea

Gabrieliw
urde

1587
in

Venedig
publiziert.Es

ist
ein

besonderes
W
erk

in
verschiedener

Hinsicht:

•
Esistrein

instrum
ental,derTitel“Ricercar

da
sonar”w

eistausdrücklich
daraufhin.

•
Es

ist
achtstim

m
ig,

nicht
doppelchörig.

Die
Struktur

ist
von

einem
dichten

und
aktivem

Kontrapunkt
geprägt,w

obeialle
Stim

m
en

gleichberechtigtsind.
•

Es
ist

them
atisch

verknüpft
m
it

dem
berühm

ten
Chanson,“Or

sus,l’Alouette”,
von

Clém
ent

Janequin
(w

elcher
1529

in
Paris

veröffentlicht,und
60

Jahre
später

noch
im

m
er

populär
w
ar!).

Virgiliano
verw

endetdas
gleiche

Them
a
sogarnoch

in
einem

seiner
Ricercate

für
ein

Solo-
Instrum

ent
aus

“Il
Dolcim

elo”
(M

S
um

1625).

Das
Stück

istungem
ein

schön
und

klangvoll,
voller

Im
itation

und
Dynam

ik.
Die

optim
ale

Besetzung
fürBlockflöten

istin
S-A-T-T-T-T-B-

B
Lage.Die

zw
eiUnterstim

m
en

können
m
it

GB
und

SB
verdoppeltw

erden.W
ährend

der
Proben

w
erden

w
iruns

zusätzlich
m
itFragen

über
Interpretation

(es
w
ar

für
die

Basilica
San

M
arco

in
Venedig

gedacht,
eines

der
w
ichtigsten

m
usikalischen

Zentren
ganz

Europas),Stim
m
ung,Artikulation,Phrasierung

und
Klangfarbe

(das
berühm

te
venezianische

“colorito”
in

der
M
alereischim

m
ert

auch
in

derM
usik

durch!)beschäftigen.

Han
TolistProfessoran

derHochschule
fürKünste

in
Brem

en
und

unterrichtetseit2018
auch

an
der

“Schola
Cantorum

Basiliensis”in
Basel.

Sein
Konzertleben

istvielseitig.M
itden

Ensem
bles

»La
Dada«und

»La
Fontegara

Am
ster-dam

«hater
20
Jahre

lang
ein

um
fassendes

Repertoire
er-

forscht,(ur-)aufgeführtund
auf-genom

m
en.1999-

2007
warerM

itglied
des»FlandersRecorderQuartet« .

Zusam
m
en
m
itdem

“Boreas
QuartettBrem

en”hat
erdasfünfstim

m
igeRepertoiredesenglischen

Kom
-

po nisten
Christopher

Tye
aufgenom

m
en
und

auf-
geführt.Diese

Aufnahm
e
zähltzu

den
40
CD’s,die

beiTeldec,Hyperion,Harm
onia

M
undi,EM

I,OPUS
111,Aeolus,CPO

und
Globe

er-schienen
sind.Han

Tol
publizierte

Arrangem
ents

von
alten

W
erken

beim
Heinrichs-hofen-Verlag.Eine

neue
Bearbeitung

derersten
dreiCello-suiten

von
J.S.Bach

fürBlock-
flötekam

2016
in
Koreaheraus,zusam

m
en
m
iteiner

begleitenden
CD-Einspielung.

n
sere

U
D
irig

en
ten

schon
zehn

Lieder
und

der
Hansi

soll
jetzt

nochm
als

dieses
schw

ierige
Lied

üben...“‒
die

nachhaltigen
und

einprägsam
eren

M
ethoden

verlangen
m
ehr

vom
Kind,das

Kind
fühltsich

aber
nicht

schnell
genug

befriedigt
und

bestätigt,und
diese

Unzufriedenheit
w
ird

als
Kritik

aufden
Lehrerprojiziert.

EinesderW
erkzeuge,um

Stücke
tiefgründiger

zu
erlernen

und
erleben

ist
das

Ausw
endig

spielen.Das
Ausw

endig
spielen

eines
Stückes

passiert
beim

anchen
Schüler*innen

w
ie

von
selbst.Sie

spielen
gerne,m

erken
sich

einfach
die

M
elodie

(die
dann

oftauch
gesungen

w
ird)

und
w
eil

der
Prozess

beiläufig
und

selbstverständlich
ging,

stellt
er

auch
keine

gefühlte
Hürde

dar.
Oft

haben
diese

SchülerInnen
auch

w
eniger

m
otorische

Problem
e:

Die
Finger

fügen
sich

‒
außer

vielleichtin
ganz

kniffl
igen

Passagen
‒w

ie
von

selbstund
kleinere

Problem
chen

können
über

einen
auditiven

Zugang
schnellgelöstw

erden.
Für

diese
Schüler*innen

ist
ein

ganzes
Spektrum

an
M
öglichkeiten

offen:W
eildasOhr

gut
trainiert

ist,
können

sie
transponieren,

können
ein

Lied
ausw

endig
spielen

und
w
eil

der
Notentext

schon
verinnerlicht

ist
können

sie
auf

der
nächsten

Ebene
der

m
usikalische

Gestaltung
arbeiten

und
das

ganzbew
usst.

W
ann

istein
Stück

denn
w
irklich

verinnerlicht?
Erlebt?

Auch
das

Ausw
endiglernen

an
sich

findet
auf

vielen
verschiedene

Ebenen
statt:

Eher
oberflächig

und
statisch

‒
die

Noten
w
erden

w
ie

Num
m
ern

abgespeichertund
m
an

m
uss

„pauken“
-

bis
zur

oben
genannten

Selbstverständlichkeit.

Die
Fähigkeit,die

hier
am

m
eisten

gefordert
w
ird,istdasOhr.DasErgebnissprichtaberalle

Sinne
an:M

an
m
erkt

sich
die

M
elodie

durch
seinen

em
otionalen

Inhalt,durch
Beobachtung

der
W
endungen,

durch
außerm

usikalische
Assoziationen.M

an
ist

offener
und

kreativer

und
kann

besser
zusam

m
en

m
it

anderen
spielen,

es
w
ird

auf
Klang

und
Intonation

geachtet.
In

m
einer

Tätigkeit
an

der
M
usikschule

erlebe
ich,dass

viele
Kindernicht

schon
von

Anfang
an,also

im
Prinzip

schon
ab

dem
Babyalter,durch

ihre
Ohren

einen
w
irklich

w
ichtigen,

bew
ussten

Zugang
zur

W
elt

form
en.Es

gibtKinder,beidenen
die

Stim
m
e

und
der

Stim
m
gebrauch

vom
Hören

w
ie

getrenntStattfindet.W
enn

diese
eine

M
elodie

nachsingen,
können

die
unterschiedlichsten

Töne
erklingen,u.U.ist

die
Ausgangsm

elodie
nur

noch
schw

er
zu

erkennen.Den
Schlüssel

zur
Lösung

dieses
Dilem

m
as

ist
m
einer

M
einung

nach
vornehm

lich
auditiver

Arbeit.
Für

diese
Kinder

ist
das

Erlernen
des

Instrum
ents

durch
Nachspielen

sehr
w
ichtig,

so
w
ie

in
der

Suzuki
M
ethode

beschrieben.
Dies

w
ürde

aber
bedeuten

das
die

Eltern
selbst

gleich
m
itlernen

m
üssen

dam
it

dieses
Vor-und

Nachspielen
zuhause

auch
fortgesetzt

w
erden

kann!Für
diese

Kinder
w
äre

es
auch

sinnvoll,frühzeitig
einem

Chor
beizutreten.Es

w
äre

w
ichtig

die
zu

spielenden
Lieder

auch
singen

zu
können,

m
it

lustigen
Texten

versehen,
die

dem
ansonsten

m
onotonen

Stück
gleich

viel
Charakter

geben
oder

spannende
kleine

Gedichte,
unterm

alt
m
it

interessanten
Harm

onien
oder

von
der

Lehrer*in
interessant

m
it

der
Blockflöte

begleitet.

Die
SchülerInnen

sind
m
eistsehrangetan

von
ihrer

eigenen
Errungenschaft.

Und
das

ist
vielleicht

das
W
ichtigste:Das,w

as
so

erlernt
w
urde,gehtnie

m
ehrverloren,w

ohin
sich

das
Kind

im
Leben

auch
begebt.Es

w
ird

im
m
er

diese
starke,

w
ichtige

Erinnerung
m
it

sich
tragen!

•
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Am
23.

Novem
ber

spielt
The

Royal
W
ind

M
usic

(RW
M
)

ein
Konzert

im
Rahm

en
des

diesjährigen
ERTA

Kon-
gresses.

M
aria

M
artinez

Ayerza
spielt

m
it

diesem
Ensem

ble
seit

2001.
Seit

2010
zählt

dessen
künstlerische

Lei-
tung

zu
einerihrerAufgaben.

Sie
sind

schon
seit

20
Jahren

M
itglied

von
The

RoyalW
ind

M
usic.

Können
Sie

sich
noch

an
das

erste
M
alerinnern,als

Sie
das

Ensem
ble

hörten?

Ich
studierte

im
Jahre

2000
Blockflöte

am
Konservatorium

von
Sevilla.Es

w
ar

m
ein

letztes
Sem

ester
und

ich
w
ollte

danach
in

den
Niederlanden

m
ein

Studium
fortsetzen.

M
ein

Lehrer
gab

m
ir

eine
CD,die

erste
Dem

o
CD

von
RW

M
.“Höre

dir
das

m
alan,das

klingt
doch

interessant!...Vielleichtetw
as

für
dich,

w
enn

du
nach

Am
sterdam

ziehst?”
W
ährend

Sem
per

Dow
land,

Sem
perDolens

klang,hoffte
ich

darauf,
in

Am
sterdam

zugelassen
zu

w
erden.

Ich
m
usste

das
Ensem

ble
unbedingt

sehen
und

hören,
ich

m
usste

m
itm

achen!!!

Die
erste

Dem
o-CD...die

Gruppe
w
ar

also
noch

sehrjung?

Ja,sie
haben

erstein
paarJahre

vorher
begonnen.RW

M
spielte

zum
allerersten

M
alim

Juni1997,beim
Schlusskonzert

der
Blockflötenstudenten

vom
Conser-

vatorium
van

Am
sterdam

in
derAm

stel-
kirche.

Paul
Leenhouts

gründete
das

Ensem
ble

einige
M
onate

zuvor.Es
w
ar

ein
Experim

ent:W
ie
w
ürde

Renaissance-
m
usikin

einem
doppeltbesetzten

Consort
klingen,in

dem
eigentlich

zweiConsorts
einanderin

Oktaven
verdoppeln?

Es
w
ar

ein
Erfolg:als

ich
M
itglied

des
Ensem

bles
w
urde,Februar

2001,hatte
RW

M
schon

einige
M
eilensteine

erreicht.
PaulLeenhouts

hatte
Adriana

Breukink
dazu

inspiriert
einen

Sub-Kontrabass-
blockflöte

in
B

zu
bauen,essentiellfür

den
charakteristischen

Klang
von

unserem
Ensem

ble.
Das

Conservatorium
von

Am
sterdam

kaufte
einige

Renaissance
Blockflöten,

die
der

Gruppe
zur

Ver-
fügung

gestellt
w
urden.RW

M
ging

auf
Tour

nach
Irland

und
England,

kurz
darauf

nach
Österreich,

Deutschland

In
m
einem

Dirigierw
orkshop

geht
es

um
praxisnahe

M
ethoden

zum
Leiten

von
Ensem

blesund
Blockflötenorchestern

speziell für
BlockflötenspielerInnen,die

vorderHerausforderung
stehen

ein
En-

sem
ble

zu
leiten

oderneu
dam

itbegin-
nen

m
öchten.Grundlegende

Gedanken
und

Lösungen
zur

Schlagtechnik
(m

it
oderohne

Taktstock),Probenkom
m
uni-

kation,orchestraleArtikulation,Intonation,
Klangästhetik,

Aspekte
zur

Literatur-
ausw

ahlund
Bearbeitungen

w
erde

ich
erläutern.Dazu

gibt
es

viele
w
ertvolle

Tipps
aus

der
Praxis

vom
Aufbau

und
Sitzordnung

einesOrchestersbishin
zur

Konzertplanung.

M
it
dem

ERTA-O
rchester

m
öchte

ich
drei

Highlights
aus

m
einem

eigenen
Orchesterrepertoire

erarbeiten:
Bach,

Händelund
Rossini-

vom
Barock

bis
zur

Rom
antik

in
m
aßgeschneiderten

und
originalgetreuen

Arrangem
ents.

Auf
dem

Program
m

stehen
der

erste
Satz

des
2.

Brandenburgischen
Kon-

zertes
BW

V
1047,die

ebenso
berühm

te
„Ankunft

der
Königin

von
Saba“

aus
dem

Oratorium
Solom

on
HW

V
67

von
Georg

Friedrich
Händelund

die
berau-

schende
Ouvertüre

zur
Oper

L’italiana
in

Algerivon
Gioachino

Rossini,m
itder

sich
die

Blockflöten
in

ein
richtiges

Opernorchester
verw

andeln
w
erden.

Für
einen

ausgew
ogen

Klang
sind

besonders
SpielerInnen

m
it

Bass-,
Großbass,

und
Subbassblockflöten

gefragt.
Es

w
erden

feine
Details

der
Artikulation

und
Phrasierung

geprobt,
gem

einsam
e
Intonation

erarbeitet
und

jede
M
enge

Spielfreude
garantiert.

Sim
on
Borutzki

zählt
zu
den

herausragendsten
Blockflötisten

seinerGeneration.Zahlreiche
CD
Auf-

nahm
en
und

Konzerte
auf

internationalen
Podien

belegen
seine

künstlerische
Arbeit.AlsDirigentdes

BerlinerBlockflöten
Orchesters

(BBO)haterneue
M
aßstäbe

fürdas
orchestrale

Am
ateurm

usizieren
gesetzt.Seine

Ideen
und

M
ethoden

verm
ittelter

gerne
in
Kursen

und
W
orkshops

im
In-und

Aus-
land.

Dabei
sind

auch
seine

eigenen
Arrange-

m
ents

fürBlockflötenorchesterGrundlage
fürdie

Qualitätseines
Ensem

bles,das
m
itPreisen

beim
Deutschen

Orchesterwettbewerb
und

den
Open

Recorder
Days

Am
sterdam

ausgezeichnetwurde.
M
itderDebütCD

„Alla
Turca“beim

LabelKlanglogo
konnte

das
BerlinerBlockflöten

Orchestersehrer-
folgreich

aufsich
aufm

erksam
m
achen.

�
�eter

�
d
am
i�

Portrait
The

RoyalW
ind

M
usic:Schönheitund

Experim
ent

Interview
m
itM

aría
M
artínez

Ayerza
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und
in

die
Tschechei.

Das
istja

gew
altig,alldas

zu
erleben

w
ährend

des
Studium

s!

In
der

Tat!
Es

w
ar

auch
eine

schöne
Herausforderung,gem

einsam
m
it
Paul

Leenhouts
und

inspirierenden
Kollegen

das
Ensem

ble
aufzubauen

zu
einem

einzigartigen,professionellen
Ensem

ble.
W
ährend

derJahre
bis2010

fand
RW

M
unterLeitung

von
PaulLeenhoutsseinen

charakteristischen
Klang

und
die

eigene
m
usikalische

Identität.
Jung,

inter-
national,virtuos,lebendig,im

m
er

aus-
w
endig

spielend,m
it

variierenden
und

durchdachten
Program

m
en

und
einer

im
m
erwachsenden

Skalaan
Besetzungen

und
Farben.Paulhataufunvergleichbare

W
eise

eine
m
usikalische

Fantasie
und

dam
itden

Gruppe
w
ichtige

Im
pulse

ge-
geben,sow

ohlin
artistischer

Hinsicht
als

auch
dank

der
vielen

Konzerte
und

Touren,die
erorganisierte.

W
ie
istes

w
eitergegangen?

Als
Paul

im
Juni

2010
nach

Am
erika

zog,
w
o

er
Leiter

des
Alte

M
usik

Institutsund
LeiterdesBarockorchesters

derUniversitätvon
North

Texas
w
urde,

hatte
RW

M
die

neue
Herausforderung

angenom
m
en.W

ir
entschieden

ab
die-

sem
M
om

ent,ohne
Dirigenten

zu
spielen.

M
itso

vielen
Spielern

istdas
eine

große
Herausforderung,abereslohntsich

sehr:
DasPublikum

m
erkt,dasszw

ischen
den

Spielern
eine

spezielle
Interaktion

statt-
findet,und

dass
m
usikalische

Initiative

von
verschiedene

Seiten
des

Ensem
bles

kom
m
t.

W
ir

nahm
en

auch
die

künst-
lerische

Leitung
selbstin

die
Hand:Petri

Arvo,Hester
Groenleer

und
ich

selbst.
W
irküm

m
erten

unsum
neue

Program
m
e,

und
leiteten

die
Proben

m
eistens,auch

w
enn

im
m
erRaum

bleibtfürInputvon
anderen

Ensem
blem

itgliedern.

SpieltdasEnsem
ble

öftersim
Ausland?

Selbstverständlich!
W
ir

haben
in

den
letzten

Jahren
in

M
exico,Deutschland

und
Finnland

gespielt,und
dem

nächst
stehen

Konzerte
bevor

in
Luxem

bourg,
Österreich,Deutschland

und
Spanien.

Sie
erwähnten

Österreich:Können
Sie

m
ir
etw

as
über

das
Program

m
von

Novem
bererzählen?

Ja
klar!Das

Program
m

heißtDe
Sinaas-

appelhof(DerOrangenhof)und
isteine

m
usikalische

W
anderung

durch
die

Kathedrale
von

Sevilla.
W
ir

spielen
sieben

Blöcke,davon
istjederinspiriert

durch
einen

bestim
m
ten

Platz
im

Ge-
bäude.Ausgangspunkt

ist
der

Sinaas-
appelhof,derVorhofeineralten

M
oschee,

w
ir
gehen

vorbeian
einem

Retabelm
it

einem
Bildnis

von
M
aria

aus
dem

13.
Jahrhundert,dem

Grab
von

Hernando
de

Colón,Sohn
von

Colum
bus,und

dem
berühm

ten
Turm

La
Giralda.W

irspielen
nicht

nur
geistliche

M
usik,

sondern
auch

Lieder
und

Arrangem
ents

von
Kom

positionen
für

Orgelund
Vihuela.

M
om

entan
sind

wirm
itProben

beschäftigt:
Das

Program
m

w
ir

am
24.Oktober

in

Prem
iere

gehen
w
ährend

der
ORDA

‒
Open

RecorderDays
Am

sterdam
.

Erzählen
Sie

bitte
etw

as
m
ehr

über
O
RDA

2019!

Das
RW

M
hat

seit
2011

ein
paar

spe-
zielle

Projekte
aufdie

Beine
gestellt,um

jeden
in

Kontaktzu
bringen

m
itRenais-

sance
Repertoire

im
Allgem

einen
und

m
it

Consortspiel.Edukative
Ziele

sind
Teilvon

uns
gew

orden:w
ir

begeistern
so

ein
neues

Publikum
,von

Volksschule
bis

Liebhaber
klassischer

M
usik,

und
w
ir

unterstützen
die

Entfaltung
von

Talent
auf

jedem
Niveau.

Die
Open

RecorderDays
Am

sterdam
sind

da
am

w
ichtigsten:ein

Festivalund
ein

W
ett-

bew
erb,

w
elche

zur
heutigen

Block-
flötenkulturbeitragen

sollen.Die
ORDA

2019
findet

zw
ischen

dem
24.

-
27.

Oktober
statt

und
w
ir

sind
stolz

auf
unser

Program
m
,

m
it

fantastischen
Konzerten,

von
Lucie

Horsch,
Pierre

Ham
on,

Sébastien
M
arq,

Tali
Rubin-

stein,Susanna
Borsch,Vicente

Parrilla,

m
it

M
asterclasses,

W
orkshops,

und
einem

Lehrersym
posium

,
und

vielem
m
ehr.Jederdarfkom

m
en!

Zum
Schluss:Sie

haben
uns

schon
erzählt

von
den

aktuellen
Konzert-

plänen,aber
w
as

sind
die

w
eiteren

Pläne
für

die
kom

m
enden

M
onate?

Können
w
ir

uns
vielleicht

sogar
überneue

CDs
freuen?

2020
erscheint

eine
sehr

besondere
CD,Gratia

plena,zusam
m
en

m
it

dem
belgischen

Vokalensem
ble

Psallentes.
Das

Program
m

istinspiriertvon
einem

w
underbaren

Gem
älde,

einer
der

Enunziationen
von

Hans
M
em

ling.W
ir

planen
auch,

das
neue

Program
m

Sinaasappelhof
für

Pan
Classics

auf-
zunehm

en
‒
es

w
ird

frühestens
2021

erscheinen.

Konzertagenda,aktuelle
Infos:

w
w
w
.royalw

indm
usic.org

Das
Interview

führte
M
atthijs

Lunenburg

•



-
einfach

und
auch

fürAnfängerInnen
schnell

(auswendig)erlernbar
-

auf
allen

Flötenregistern
machbar

(Sopran,Alt,

Tenor
etc.)

-
mit

zweiunterschiedlichen
Blockflöten

gleichzeitig
(gleiche

Griffe)möglich
->es

erklingen
Quart-/Oktavparallelen

-
unterschiedlicheArtikulationen

ausprobieren:

starkes
�Tü“,sputato,

-
Flöte

schräg
halten

(starkes
Luftgeräusch)

Begleitm
otiv

Im
Kreis:

-
Das

Begleitmotiv
wird

immer
von

allen

gespielt, abwechselnd
improvisiert

ein/eine
SchülerIn

so
lange

er/sie

möchte; sobald
er/sie

in
das

Begleitmotiv
einsteigt, beginnt

der/die

nächste
zu

improvisieren

-
Das

Begleitmotiv
kann

rein
perkussiv

dargestellt
werden

durch
Body-

perkussion
oder

Rhythmusinstrumente

Improvisa

Im
Raum:

-
Einen

Notenständer
wird

als
�Bahnhof“

irgendwo
im

Raum
aufgestellt,darauf

die
Noten

oder
die

e-Moll-Skala
aufgelegt

-
SchülerInnen

stellen
sich

als
Zug

(Lokomotive
mitWagons)in

eine
Reihe.W

ährend
der

Schülerzug
beliebig

durch
den

Raum
fährt

wird
das

Begleitmotiv
gespielt

(malfährt
sie

langsamer,malschneller).Sobald
sie

in
den

Bahnhof
einfährt

(vor
den

Notenständer)wird
gehupt

(auf
dem

hohen
e)und

es
geht

los
mit

der
Melodie,bzw.der

Improvisation

tionsideen

-
auf

Sopran
oder Tenor

möglich

-
Statt

konkreter
Melodie

auch
Improvisation

über
e-Moll-Skala

möglich: mit
SchülerInnen

Skala
als

Stütze
notieren

-
Transponiert

als
spielerisches

Tonleitertraining
möglich

!
elod

ie

Da
sich

�Die
alte

Dampflok“

hervorragend
als

Gruppenstück
für

SchülerInnen
aller

Niveaustufen

eignet, ist
sie

ein
gutes

Stück
für

den
Anfang

eines
Schülervorspieles:

Mit
dem

Stück
kann

eine
ganze

Klasse
gemeinsam

in
den

Vorspielraum
auf

durch
das

Publikum

auf
die

Bühne
einziehen.

"#r S$h#lervorspiele
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isteine
neue

Rubrik
in
derERTA.inside. Hier

ist
Platz

für
Im

provisationsideen,
Eigen-

kom
positionen,Spielstücke,Übungen

und
sonstige

kreative
Ideen,

die
ihr

gerne
m
iteinander

teilen
w
ollt

und
die

als
praktische

Unterrichtsideen
direktin

den
Blockflötenunterricht

m
itgenom

m
en

w
er-

den
können.

Ich
m
ache

hier
den

Anfang,gerne
könnt

ihr
eure

Ideen
und

Stücke
für

zukünftige
insides

perE-M
ailm

ituns
teilen.

Die
folgende

Idee
aufderBasis

von
Heida

Vissings
Stück

„Die
alte

Dam
pflock“

w
ar

Teil
eines

gem
einsam

es
Im

provisations-
tages

für
unsere

BlockflötenschülerInnen,
initiiertvon

m
einen

Kolleginnen
am

M
usikum

Pinzgau
Gabriele

Kalcher
und

Judith
Pöllm

ann.Das
Stück

hat
sich

auch
im

wei-
teren

Unterricht
als

Basis
für

jede
M
enge

Spielideen
füralle

m
eine

SchülerInnen
unter-

schiedlicherNiveaustufenund
Gruppengrößen

als
so

ergiebig
und

beliebt
erw

iesen,so-
dass

ich
es

hiervorstellen
m
öchte.

„Die
alte

Dam
pflok“(Siehe

Beilageblatt)
Das

Stück
besteht

aus
einer

eingängigen
M
elodie

in
e-M

oll
und

einem
sehr

ein-
f achen,durchSynkopenrhythm

ischm
arkanten

Begleitm
otiv.

Dieses
kann

rein
perkussiv

dargestelltwerden
durch

Bodyperkussion
oder

Rhythm
usinstrum

ente

FürKurzentschlossene:
27.-29.9.2019

ERTA-Kongress
in

Stuttgart
„Originalm

usik
fürBlockflöte

-Spielen,
Hören

und
Bew

egen“
w
w
w
.erta.de

3.TelAviv
RecorderCom

petition
1.-7.Februar2020

im
Rahm

en
des

3.Tel
Aviv

RecorderFestival
w
w
w
.icm

.org.il/the-3rd-international-
w
w
w
.recorder-festival-2020/

Recordersum
m
it

Konzerte,W
orkshops,M

eisterkurse,
Reparaturangebote,Instrum

enten-und
Notenausstellung
27.-29.M

ärz2020
in

Schw
elm

/
Deutschland
w
w
w
.recordersum

m
it.com

ORDA
-Open

RecorderDays
Am

sterdam
24.-27.Oktober2020

Am
sterdam

/
Niederlande
w
w
w
.openrecorderdays.com

Resonanzen
18.-26.Januar2020

W
ien

/Österreich
w
w
w
.konzerthaus.at/resonanzen

BlockflötenfestivalNordhorn
22.-23.Febuar2020

Nordhorn
/

Deutschland
w
w
w
.bobbyrootveld.w

ixsite.com
/recfestno

rdhorn/germ
an

„En
sem

b
le

2019“
W
ettb

ew
erb

–
W
orksh

op
s
–
Kon

zerte
-

A
u
sstellu

n
g

2./3.11.2019
B
u
n
!
es"k"!

em
#e
$%
r
!
#e
m
u
s#k"l#s&h

e
'u
gen

!
b
#l!

u
n
g
(ross#n

gen
)*
+

,n
$orm

"t#on
u
n
!
A
n
m
el!

u
n
g-

w
w
w
.e!

#t#on
-tre-$on

t"n
e.!

e/en
sem

b
le/
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�
T
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Freitag
22.11.2019

13:30 Eintreffen, Anmeldung
14:00 Begrüßung + Come together

(SchülerInnen des Musikums
Salzburg und Studierende
des Mozarteums)

15:30 Dirigierworkshop Simon Borutzki
17:00 Pause
18:00 Orchesterprobenblock I
19:30 gemeinsames Abendessen

Samstag
23.11.2019

09:30 Orchesterprobenblock II
11:00 Kaffeepause
11:30 Konzert Blockflötenorchester OÖ

Blockflute-Formation (Ltg.
Andrea Guttmann-Lunenburg)

12:30 Mittagspause
14:00 Lecture Han Tol
15:30 Kaffeepause
16:00 Orchesterprobenblock III
20:00 Abendkonzert

(Royal Wind Music)

Sonntag
24.11.2019

10:00 Präsentation
Orchesterwerke mit
Han Tol & Simon Borutzki

11:30 Kaffeepause
12:00 Uhr Workshop „Mental

Coaching“ Jörg Zwicker
14:00 Generalversammlung und

Kongressende

„FAQ - schnell beantwortet“

• Ja, man kann auch aktiv beim Orches-
terworkshop teilnehmen, auch wenn
man erst ab Samstag, dem 23.11 am
Orchesterprobenblock II teilnehmen
kann.

• Selbstverständlich ist die passive Teil-
nahme an den Orchesterprobenblocks
möglich, auch als ZuschauerIn kann
man von den Workshops profitieren

• Das gesamte Stimmenmaterial für die
4 Orchesterstücke werden noch im
Oktober zur Verfügung gestellt, sodass
die Stücke vorbereitet werden können.

• Eine konkrete Stimmeneinteilung wird
es für teilnehmende SchülerInnen und
in Ausnahmefällen geben. Wir bitten
darum, sich stimmentechnisch bis
zum Kongress und auch innerhalb
des Kongresses flexibel zu halten.

• Besonders gesucht sind vor allem
Tenor- und Bassregister: Bitte nach
Möglichkeit sich vor allem für diese
Stimmen bereit halten und Instrumente
mitbringen

• Weitere individuelle Fragen
beantworten wir jederzeit gerne per
Mail unter office@erta.at


